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SCHLESWIG Einfach mal ein
WochenenderausausdemAll-
tag – das bietet das Jugend-
zentrum Schleswig für Mäd-
chen ab 13 Jahren von Freitag
bis Sonntag, 8. bis 10. Februar.
Geplant ist eine Fahrt an die
NordseenachDänemarkinein
Ferienhaus. Spaß, Entspan-
nung, Freizeit und Genießen
stehen an diesen Tagen im

Vordergrund.EingenauesPro-
gramm soll erst zusammen
mit den Teilnehmerinnen
ganz ohne Stress auf die Beine
gestellt werden. Wer mitfah-
ren möchte, soll Bettwäsche
und für das Wetter passende
Kleidungmitnehmen. Interes-
sierte Mädchen und junge
Frauen werden gebeten, sich
möglichst umgehend anzu-

melden. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Eine Anmeldung
ist persönlich möglich im Ju-
gendzentrumSchleswig(Wie-
senstraße5), telefonischunter
04621/29509 oder per E-Mail
an jugendzentrum@schles-
wig.de. Eswird einBeitrag von
10 Euro „all inclusive“ (Fahrt,
Verpflegung, Übernachtung;
vorab zu zahlen) erhoben. sn
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SCHLESWIG Das Bibel-
zentrum am St.-Johannis-
kloster lädt amDonnerstag
um 18Uhr zu einer Film-
vorführungmit anschlie-
ßender Gesprächsrunde
ein.Immerhäufigersterben
Menschen, die ohne Ange-
hörige bestattet werden.
Ein englischer Film befasst
sichmit dieser Problematik
und stellt dabei einenMit-
arbeiter einer Stadtverwal-
tung in denMittelpunkt,
der sich auf die Suche nach
der Vergangenheit macht.
Er suchtMenschen auf, die
den Verstorbenen gekannt
haben. Er versucht dafür zu
sorgen, dieses vergangene
Leben an seinemEnde zu
würdigen. Im Anschluss an
den Filmwollen die Teil-
nehmer bei einemGetränk
miteinander ins Gespräch
kommen. Der Eintritt frei,
um eine Spende wird gebe-
ten. Anmeldung unter Tel.
04621/25853.

SCHLESWIG Bei Kibis im
Lollfuß 48wurde eine neue
Selbsthilfegruppe Burnout
gegründet,dienochweitere
Betroffene aufnehmen
möchte. Die Gruppe trifft
sich regelmäßig dienstags,
14-tägig in den geradenKa-
lenderwochen, um 19Uhr
imTilo-Café. Infos unter
Tel. 04621/27748.

Erschreckender Barschel-Vergleich: Wie Sönke Hansen vom Bündnis für Bürger bei Facebook Grenzen überschreitet

Von Alf Clasen

SCHLESWIG Eswirdpauscha-
lisiert, gepöbelt, verunglimpft:
In den sozialen Medien bleibt
jeglicher Anstand allzu oft auf
derStrecke.Daranunddassei-
ne an der Sache orientierte
Diskussion meist gar nicht
mehr erwünscht ist, hat man
sichals Internet-Nutzerschon
beinahe gewöhnt. Traurig ge-
nug.DochdassmitSönkeHan-
sen sogar ein Schleswiger
Ratsherr die Grenze des Er-
träglichenüberschreitet,über-
rascht und erschreckt dann
doch. Aber der Reihe nach.
In unserer Sonnabend-Aus-

gabe ist dem Kollegen Sven
Windmann in den „Ansich-
ten“ ein bedauerlicher Fehler
unterlaufen, als er schrieb,
dass es mit Stephan Dose bis-
lang erst einen Bewerber um
das Bürgermeister-Amt gebe.
Richtig ist, dass auch Ratsherr
IngoHarder (Bündnis fürBür-
ger/BfB) seinen Hut in den
Ring geworfen hat. Darüber
hatten die SN zuvor auch be-
reits berichtet. Dennoch ist es
verständlich, dass sich Harder

nochamSonnabendaufseiner
Facebook-Seite (in vernünfti-
gem Ton) beschwerte, dass
seinName inderWochenend-
Kolumne nicht genannt wur-
de.
Die Reaktionen darauf wa-

renerwartbar:Siereichtenvon
plumper Presseschelte bis hin
zum Vorwurf, unsere Zeitung
hätte den Namen Harder be-
wusst verschwiegen – was jeg-
licher Grundlage entbehrt.
Aber mit haltlosen Behaup-
tungen wird im Netz beson-
ders gerne gearbeitet, weil
man dem Adressaten seiner
Botschaft ja nicht ins Gesicht
sehenmuss.AuchvieleSchles-
wiger Lokalpolitiker wissen
davon ein Lied zu singen –
nicht selten werden sie in den
sozialen Medien pauschal als
unfähig abgekanzelt. Dass sie
als Ehrenamtler einen Groß-
teil ihrer Freizeit zum Wohle
der Stadt und ihrer Bürger op-
fern, spielt selbstredend keine
Rolle.
Und dann folgte der Eintrag

von Harders Fraktionskolle-
gen Sönke Hansen (47), der
seit vergangenem Jahr als

Diesen Kommentar setzte
Sönke Hansen am Sonnabend
auf der Facebook-Seite von
Ingo Harder ab.

zweiter BfB-Vertreter in der
Ratsversammlung sitzt. Er be-
zog sich am Sonnabend in sei-
nem Post auf einen Kommen-
tar,mit demdie SN in derWo-
chezuvoraufdieRededesBür-
germeisters beim Neujahrs-
empfang reagiert hatten. Han-
sen schrieb: „Tja Ingo Harder.
Dumusstendlichakzeptieren,

was inderZeitung steht.Denn
DAS ist immer die Wahrheit.
Wahrhaftig, glaubwürdig und
verlässlich. Auf diese Worte
hättederRedaktionsleiter sein
Ehrenwort geben sollen – ich
lasse dann schon mal das
Badewasser ein.“ Ein zyni-
scher Hinweis auf die Affäre
um Uwe Barschel und dessen
Ehrenwort-Pressekonferenz;
der CDU-Politiker wurde be-
kanntlich später tot in der Ba-
dewanneaufgefunden.Mitan-
derenWorten: Sönke Hansen,
ein Vertreter dieser Stadt,
wünscht sich offenkundig
auch den SN-Redaktionsleiter
tot in der Badewanne.
Auf die Entgleisung seines

Parteifreundes angesprochen,
löschte Ingo Harder noch am
Sonnabendabend auf seiner
Facebook-Seite den komplet-
ten Verlauf zu diesem Thema.
„Ich distanziere mich von sol-
chen Hasstiraden“, sagte er
den SN. Er selbst, so betonte
Harder, habe in den vergange-
nenJahrennieeinProblemmit
der Presse gehabt.
Mit seinem Fraktionskolle-

gen Sönke Hansen habe er in-

Sönke
Hansen

Ingo
Harder

zwischen ein ernsthaftes Ge-
spräch geführt. „Ich verbitte
mirkünftigsolcheKommenta-
reuntermeinemProfil.“Istein
Sönke Hansen denn über-
haupt noch als Ratsherr trag-
bar?Harder: „DieFragemöch-
te ich nicht beantworten. Was
die Politik angeht, arbeite ich
gutmit ihm zusammen.“
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„Ich distanziere
mich von solchen
Hasstiraden.“
Ingo Harder

Ratsherr und Eventmanager

Um für einen gesitteteren
Umgang im Internet zu sor-
gen, hat der Ratsherr und
Eventmanager inzwischen
gleichwohl Konsequenzen ge-
zogen. Harder ließ seinemehr
als 3300 Facebook-Freunde
wissen: „Künftigwerde ichalle
KommentareaufmeinemPro-
fil, diebeleidigende Inhaltege-
genüber anderen Personen,
Medien, Firmen haben, kom-
mentarlos löschen. Das gilt
auch für alle Seiten undGrup-
pen, in denen ich Admin bin.“

SCHLESWIG Im Jahr seines 70-jähri-
gen Bestehens hatte sich der Freun-
deskreis Schloss Gottorf zum Neu-
jahrsempfangmit einem ganz beson-
deren Gastredner beschenkt. In sei-
ner Zeit als Ministerpräsident hatte
Björn Engholm (Foto, am Redner-
pult) stets einenBogenumdieMuse-
umsinsel in Schleswig gemacht, am
Wochenende nun war der Lübecker
der Einladung der Freundeskreis-
Vorsitzenden Gabriele Wachholtz

gerne gefolgt. Zu Beginn der Veran-
staltung,dieinderGottorferReithalle
eindrucksvoll umrahmt wurde von
denWerken des dänischenKünstlers
Per Kirkeby, waren die Vereinsvorsit-
zende und auch Museumsdirektorin
Kirsten Baumann auf das Ausstel-
lungsprogramm der nächsten Mona-
te eingegangen. Kirsten Baumann
warb zum einen für die Ausstellung
„Spannungsfeld Weimar. Kunst und
Gesellschaft 1919-1933“, eine Son-
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derschau zu sehen ab 31. März mit
Werken von George Grosz, Max Lie-
bermann, Georg Tappert, Wenzel
Hablik,ErnstBarlachundKätheKoll-
witz, die zum bundesweit gefeierten
Bauhaus-Jubiläum (100 Jahre Bau-
haus) passt. ZudemdanktedieDirek-
torin dem Freundeskreis für die er-
hebliche finanzielle Unterstützung
für das Zustandekommen der dies-
jährigen Gottorfer Sommerausstel-
lung: „HansOlded.Ä. – Impressionist

des Nordens“, die am 25. April eröff-
net wird.
IneinemscharfsinnigenVortragbe-

klagte Engholmvormehr als 170Gäs-
tendiezunehmendeÖkonomisierung
der Kultur in unserer Gesellschaft. In
der Bildung würde kaum noch Wert
auf die künstlerisch-musischen Fä-
chergelegt,undauchindenUnterneh-
men der freienWirtschaft identifizie-
re man sich immer seltener mit der
Kultur, so der SPD-Politiker. sn

SCHLESWIG Zum 23. Mal
messen sich am Sonnabend in
der Kreissporthalle am Eis-
teichKicker-TeamsvonUnter-
nehmen aus den Kreisen
Schleswig-Flensburg und
Nordfriesland beim Hallen-
fußballturnier der Nord-Ost-
see Sparkasse. Acht Mann-
schaften treten diesmal beim
Nospa-Soccer-Cup an. Beginn

ist um12.30Uhr, die Siegereh-
rung ist für 17.45 Uhr geplant.
Der Eintritt ist frei. Mit dabei
sind: FC Brücke Schleswig,
FCWJarplund,TreeneKickers
(Titelverteidiger), Kreisver-
waltung Schleswig-Flensburg,
Schleswiger Stadtwerke, VR
Bank Westküste Husum, die
BSGMühlenbachSLsowieein
Team der Nospa. sn
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